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Kool: 

Maakond/linn:

Õpilase ees- ja perekonnanimi: 

Isikukood 

Punkte

Eksamihinne

Aastahinne 

Õppinud saksa keelt A B keelena
(õigele ring ümber)

Kirjalik osa koosneb kolmest osast ja kestab kokku 135 minutit.
Suuline osa toimub 13. või 14. juunil. 

Max 
punkte

Õpilasel 
punkte

I osa Kuulamine 30 minutit 25
Ülesanne 1 7
Ülesanne 2 7
Ülesanne 3 5
Ülesanne 4 6

II osa Lugemine 60 minutit 30
Ülesanne 1 7
Ülesanne 2 7
Ülesanne 3 10
Ülesanne 4 6

III osa Kirjutamine 45 minutit 25
Ülesanne 1 9
Ülesanne 2 16

IV osa Rääkimine 15 minutit 20

Kokku punkte: 100

90–100%
75–89%
50–74%
20–49%
  0–19%

   90–100 p.
   75–89 p.
   50–74 p.
   20–49 p.
     0–19 p.

5
4
3
2
1

Hindamisskaala:

Eksamitöö kirjuta sinise või musta tindi- või pastapliiatsiga.
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		     AEG: 30 MINUTIT
25 PUNKTI

4 ülesannet
25 üksikküsimust

I OSA. KUULAMINE

Zentrale Abschlussprüfung im Fach Deutsch für die neunte Klasse 
HÖRVERSTEHEN

Der Hörtest besteht aus vier Aufgaben und 25 Einzelfragen.

AUFGABE 1  (7 Punkte)

Du hörst sieben kurze Texte. Du hörst jeden Text zweimal. Zu jedem Text gibt es eine Aufgabe. Beim 
Hören kreuze die richtige Antwort (A, B oder C) an. Bei jeder Frage ist nur eine Antwort richtig. 

Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben. 

Beispiel. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.
Du hörst eine Aussage.

1

2

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

0. Wer finanziert das Schulobstprogramm?

A Die Schule.

B Das Bundesland.

C X Die Europäische Union.

TEXT 1. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

1. Wie viele Elefanten gibt es in Afrika?

A 350 000.

B 300 050.

C 600 000.

TEXT 3. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

3. Wozu benutzt man das Schiff mit dem Namen „Seekuh“?

A Zum Transport der Tiere.

B Zur Reinigung der Meere.

C Zum Fischfang.

TEXT 2. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

2. Was ist in Gefahr? 

A Der Mohn.

B Die Straßenränder.

C Die Wildblumen.

3
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Insgesamt   

TEXT 4. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

4. Wie fand die alte Frau den Film? 

A Ärgerlich.

B Sehr spannend.

C Keine Ahnung.

TEXT 5. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

5. Wen oder was haben die Schüler gefunden?

A Eine Geldtasche.

B Einen Kriminellen.

C Ein wertvolles Paket.

TEXT 6. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

6. Wo reifen die Rosinenkuchen?  

A Unter der Erde.

B In der Bäckerei.

C Im Kühlschrank.

TEXT 7. Du hast jetzt 6 Sekunden Zeit, die Aufgabe zu lesen.

7. Welches Problem bedroht das Tote Meer? 

A Der Salzgehalt steigt an.

B Die Meereslebewesen sterben. 

C Der Wasserspiegel sinkt.

4

5

6

7

Ende der ersten Aufgabe
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10. Die Lieblingsfigur der Schriftstellerin

A ist immer die neuste.

B entstand vor 9 Jahren.

C isst kein Fleisch.

4

I  O S A .  KUULAMINE

AUFGABE 2  (7 Punkte)

Du hörst ein Interview. Dazu sollst du die folgenden Aufgaben lösen. Beim Hören kreuze die richtige 
Antwort (A, B oder C) an. Bei jeder Frage ist nur eine Antwort richtig. 

Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben. 

Du hast jetzt 50 Sekunden Zeit, die Aufgaben zu lesen.

10

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

0. Sarah interviewt 

A ihre Freundin.

B ihre Mathematiklehrerin.

C X eine Buchautorin.

9

9. Ute Wegmann mag Köln, weil

A es international ist.

B das Leben leicht ist.

C sie anonym bleiben kann.

8. Beim Schreiben denkt die Schriftstellerin an

A ihre Kinder.

B ihre Kindheit.

C ihren Wohnort.

8
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Insgesamt   

12. Ute Wegmann schreibt

A nur morgens.

B jeden Tag.

C in gewissen Zeitperioden.

13. Die Buchfiguren 

A sind teils autobiographisch.

B haben  mit der Autorin keine Gemeinsamkeiten.

C haben die Stimme der Autorin.

14. Die Namen der Figuren

A hört die Autorin in ihrer Umgebung.

B denkt die Autorin aus.

C Schlagen die Kinder vor

Du hörst jetzt den Text noch einmal.

Ende der zweiten Aufgabe

12

13

14

11. Die Geschichten 

A stehen vor dem Schreiben völlig fest.

B entwickeln sich während des Schreibens.

C enden komisch.
11

PÕ
H

IK
O

O
LI

 L
Õ

PU
EK

SA
M

   
SA

K
SA

 K
EE

L 
  2

01
8



6

I  O S A .  KUULAMINE

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

15

16

Insgesamt   

17

18

19

AUFGABE 3 (5 Punkte)

Du hörst eine Radiosendung, in der 5 Anrufer etwas erzählen. Beim Hören ordne jedem Anrufer 
(1-5) die richtige Aussage (A-F) zu. Eine Aussage bleibt übrig. 

Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben.

Du hast jetzt 30 Sekunden Zeit, die Aufgaben zu lesen.

Schüleraustausch

Aussagen

Z ... wollte schon immer am Austausch teilnehmen

A ... hat neue Freunde gefunden

B ... wollte an ersten Tagen zurück nach Hause 

C ... hat sich individuell weiterentwickelt

D ... denkt schon an den nächsten Austausch

E ... kommt ohne Familie ganz gut zurecht

F ... hatte es in einigen Fächern schwer

Anrufer Aussage

Beispiel 0 Z

15. 1

16. 2

17. 3

18. 4

19. 5

Du hörst jetzt den Text noch einmal. 

Ende der dritten Aufgabe
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7

AUFGABE 4 (6 Punkte)

Du hörst eine Radiosendung. Beim Hören ergänze die Sätze. Schreibe 1-3 Wörter in jede Lücke. 

Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben.

Du hast jetzt 30 Sekunden Zeit, die Aufgaben zu lesen.

Micky Maus in Deutschland 

Das erste deutsche Micky-Maus-Heft stammt aus dem Jahr (0) ______________________ .

In den 1950er wurden Comics in Deutschland zuerst kritisch betrachtet. 

Man befürchtete, die Kinder können nicht mehr gut (20) ___________________

______________________, wenn sie nur die Bilder ansehen. Trotzdem wurden die 
Micky-Maus-Comics sehr beliebt. Die Disney Figuren waren schon aus den 

(21) ___________________________________________ bekannt. 

Das Micky-Maus-Heft war die erste deutsche Zeitschrift, die (22) ______

____________________________________ publiziert wurde. Von den ersten 300.000 

Exemplaren hat man weniger als (23) ___________________________________________ , 

verkauft. Heute bezahlen manche Leute viel Geld für die (24) __________________

___________________ Hefte.

Bis heute hat man mehr  als eine Milliarde Micky-Maus-Hefte verkauft und es 

ist die populärste Kinderzeitschrift. Sie sind wegen ihrer (25) ______________________

_______________________ sowohl bei jung als auch bei alt sehr beliebt. 

Du hörst jetzt den Text noch einmal. 

Ende des Hörtests

22

24

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

23

Insgesamt   

25

20

21

1951

Für Schüler- 
notizen
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AUFGABE 1 (7 Punkte)

Lies den Text und löse die Aufgabe. Kreuze die richtige Antwort (A, B oder C) an. Bei jeder Frage ist 
nur eine Antwort richtig. 

Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben.

Trendsport

Junge Leute in Deutschland treiben gerne Sport. Manche mögen Fuβball oder Leichtathletik, andere 
bevorzugen Trendsportarten. Es sind vor allem junge Leute, die sich oft bewusst gegen traditionelle 
Sportarten richten. Beim Trendsport finden sie anders denkende Jugendliche, mit denen sie sich 
identifizieren können. Trendsportarten erfordern häufig  auch eine groβe Schnelligkeit und Geschick.

Bouldern ähnelt sich an Klettern, aber man ist nicht mit einem Seil abgesichert. Und man klettert nur 
so hoch, dass man problemlos auf den Boden springen kann. Bouldern kann man in einer Kletterhalle 
oder in der Natur. Manche Sportler sagen, dass Bouldern mehr Spaβ macht als Klettern, weil man hier 
sehr viel mehr Geschick und Kreativität braucht. Und man kann es auch alleine machen, und braucht 
nicht, wie beim Klettern, einen Partner.

Speed-Badminton wird fast so gespielt wie Badminton. Allerdings gibt es hier weniger Regeln, kein 
Netz und kein vorgeschriebenes Spielfeld. Es ist ein noch relativ junger Sport, aber die Anzahl von 
Spielern wächst ständig.

Motocross übt man nicht mit normalen Motorrädern aus, sondern mit Motorrädern, die viel 
leichter gebaut sind. Mit diesen Rädern kann man nicht nur fahren, sondern auch Springen und andere 
riskante Kunststücke machen. Deshalb tragen die Fahrer eine richtige Schutzausrüstung. Im Vergleich 
zu anderen Trendsportarten hat Motocross schon eine lange Tradition. Aber erst in den 1990er Jahren 
stiegen die Zuschauerzahlen an und Sponsoren interessierten sich mehr für den Trendsport.

Im Parkour geht es darum, in der Stadt den schnellsten und den effektivsten Weg von A nach B 
zu finden. Die erste Parkourgruppe wurde in Frankreich gegründet. Der Mann namens David Belle 
hatte schon als Kind von seinem Vater gelernt, wie man Hindernisse in der Natur überwindet. Diese 
Methode hat sein Vater beim Militär gelernt. David Bell übertrug diese Technik auf die Mauern und 
Zäune in der Stadt. Dazu braucht man eine gute Körperbeherrschung und Ausdauer. Beim Parkour 
wird der ganze Körper trainiert und das ist keine leichte Aufgabe.

Aus Neuseeland kommt Zorbing, die inzwischen zu einem Hit geworden ist. In einem groβen, 
aufgeblasenen Gummiball befindet sich ein kleinerer Ball, in dem der „Sportler“ sitzt. Die Gummikugel 
lässt man einen Berg hinunter rollen. Es können Geschwindigkeiten bis zu 50 km pro Stunde erreicht 
werden. Die Fahrt ist aber ziemlich „sicher“, weil sich zwischen der Person und dem Boden das 
Luftkissen befindet.

(Nach: Vitamin de Nr. 63 Winter 2014 , AusBlick 1 Brückenkurs)

II OSA. LUGEMINE
					   

		  AEG: 60 MINUTIT
30 PUNKTI

4 ülesannet
30 üksikküsimust
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26

27

29

32

0. Die Deutschen

A mögen Sport.

B X treiben verschiedene Sportarten.

C sind schnell und geschickt.

26. Trendsportarten 

A sind die populärsten Sportarten in Deutschland.

B sind in Deutschland schon eine Tradition.

C sind mehr als Sport.

27. Trendsportler sein heiβt

A jung zu sein.

B zu einer Gruppe zu gehören.

C so zu denken wie die anderen. 

28. Bouldern

A ist gefährlicher als Klettern.

B braucht einen Partner.

C heiβt nicht sehr hoch klettern.

29. Speed Badminton

A kann man überall spielen.

B hat eine lange Geschichte.

C ist wenig bekannt.

30. Motocross

A ist eine relativ junge Sportart.

B braucht anders gebaute Motorräder.

C findet keine Sponsoren.

31. Parkour treibt man 

A bei der Armee.

B in der Stadt.

C in der Natur.

32. Zorbing

A braucht zwei Bälle.

B ist gefährlich.

C  ist wenig bekannt.

Insgesamt   

31

30

28

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

9
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AUFGABE 2 (7 Punkte)

Lies den Text. Im Text fehlen sieben Sätze. Lies dann die Sätze nach dem Text. Entscheide, welcher Satz 
wohin passt. Schreibe den richtigen Buchstaben (A-I) in die Lücke. Ein Satz bleibt übrig.
Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben.

Geschwister

Wer Amelie und Leonie Fernhoz aus Ulm kennenlernt, sieht nicht auf den ersten Blick, 

dass sie Schwestern sind. (0) _______ Während Leonie sportliches Aussehen hat, schminkt 
sich Amelie gern und interessiert sich für Mode. Auf den ersten Blick sind die beiden also 
ganz schön unterschiedlich. (33) ________ 

Als die Schwestern klein waren, haben sie viel Zeit miteinander verbracht. Amelie 
erzählt, dass sie immer auch die gleichen Freunde haben wollte wie ihre groβe Schwester. 
Vor allem eine Leidenschaft teilen die Schwestern lange Zeit: das Reiten. (34) ________ 

Als Leonie 15 Jahre alt war, ging sie für ein Jahr in die USA zum Schüleraustausch. 
(35) ________ Amelie hat die Freude am Reiten verloren. „Eigentlich bin ich immer nur mit 
Leonie mitgegangen“, erklärte Amelie. Die beiden Schülerinnen erzählen über die Zeit, wo 
Leonie weg war. (36) ________ Jeder ist älter geworden und hat sich in eine andere Richtung 
entwickelt. (37) ________

Die Schwestern haben auch viele Unterschiede im Charakter. Leonie ist ziemlich 
nachdenklich. Amelie dagegen kann sehr extrovert sein und sagt offen ihre Meinung. 
(38) ________ Obwohl die beiden fast gleich alt sind, werden in solchen Situationen die 
Rollen von groβer und kleiner Schwester sichtbar. Leonie erzählt davon, dass sie Amlie 
auch zu beschützen versucht. Oft ist es aber auch unwichtig, wer von den beiden die Ältere 
ist. (39) ________

Leonie und Amelie sind überzeugt, dass es toll ist, eine Schwester zu haben. 

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

33

34

35

Insgesamt   

36

37

38

39

Z

I I  O S A .  LUGEMINE

Sätze:

Z	 Sie haben verschiedene Haarfarben und einen ganz unterschiedlichen Kleidungsstil.
A	 Bei Leonies Rückkehr waren beide erstaunt, wie die andere geworden ist.
B	 Sieben Jahre lang fuhren sie jede Woche zusammen auf den Reiterhof.
C	 Normalerweise wären die beiden miteinander nicht befreundet.
D	 Und das, obwohl sie fast gleich alt sind: Leonie ist 17 und Amelie ist 16 Jahre alt.
E	 Dann fühlt sich Leonie manchmal wie ein Schutzwall, hinter dem die kleine Schwester 

impulsiv sein kann.
F	 Nach zehn Monaten Trennung fühlte sich alles ein wenig anders an.
G	 Zum Beispiel, wenn Amelie ihrer älteren Schwester Leonie bei den Matheaufgaben  hilft.
H	 Gerade dann hat sich ihre Beziehung verändert.

(bearbeitet nach: Vitamin de Nr. 63)
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41

42

43

44

45

Insgesamt   

46

47

48

AUFGABE 3 (10 Punkte)

Lies den Text. Unter dem Text findest du für jede Lücke drei Möglichkeiten, aber nur eine 
Möglichkeit ist richtig. Schreibe den richtigen Buchstaben (A, B oder C) in die Lücke. 
Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben.

Lisa und Lena
Lisa und Lena 14, sind Zwillinge und leben in der Nähe (0) _________ Stuttgart. Mit kurzen 

Clips, in denen sie tanzen und ihre Lippen synchron zum Text bewegen, (40) _______ sie im 

Internet zu Stars geworden. Sie haben Millionen Fans in verschiedenen sozialen Netzwerken. 

„Wir haben nie davon geträumt, ein Internetphänomen zu werden. Wir hatten 

im Netz die Clips von ein paar Amerikanern gesehen, die eine App benutzten,   

(41) ______ hier in Deutschland noch nicht so bekannt war. Die fanden wir spannend un 

(42) _______ sie auch einmal ausprobieren. Das (43) _______ gefiel uns und so stellten wir es 

dann ins Netz.

Was danach folgte, war wie ein Traum, den wir uns bis  (44) _______ nicht recht erklären 

können. Unser Clip bekam eine unerwartete Aufmerksamkeit und das hat uns motiviert 

weiterzumachen. 

Manchmal werden wir gefragt, (45) _______ wir davon träumen, selbst Popstars 

zu werden. Aber in diese Richtung hat es uns nie gezogen. Wir träumen vom  

(46) _______ Schon als kleine Kinder haben wir in Schauspielen mitgemacht.

Momentan konzentrieren wir (47) _______ auf die Schule. Noch zwei Jahre, dann schauen 

wir, wo es uns hinzieht. Natürlich gibt es immer wieder spannende Angebote. Aber wir 

wollen (48) _______ erst mal die Schule beenden. Erst danach wollen wir unseren groβen 

Traum erfüllen. Vorher (49) _______ wir aber noch einen ganz kleinen, persönlichen Traum 

und werden mit unserer Familie ins Disneyland nach Paris fahren.“ 

0. A von B bei C -

40. A haben B sind C werden

41. A die B der C das

42. A können B mussten C wollten

43. A Erlebnis B Ergebnis C Erfahrung

44. A heute B morgen C gestern

45. A obwohl B weil C ob

46. A Schauspielerei B Theater C Film

47. A uns B sich C euch

48. A mehr B lieber C besser

49. A machen B träumen C haben

A

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9

49

40

(bearbeitet nach Zeitmagazin Nr.38 2016)
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AUFGABE 4 (6 Punkte)

Lies die Texte und die Überschriften. Ordne die Überschriften den Texten zu. Schreibe den 
entsprechenden Buchstaben (A–H) in den Kasten. Eine Überschrift bleibt übrig. 

Ein Beispiel (0) ist für dich vorgegeben.

Z	 Gute Ratschläge

A	 Gewichtsprobleme
B	 Schnelles Deutschlernen
C	 Deutsch ist leicht
D	 Zu viel verlangt
E	 Moderne Lernmethode
F	 Sprachprobleme
G	 Ein Wörterbuch immer mit

Z

0.	 Wenn der Körper vom Winter auf Sommer umstellt, sind die Energiereserven klein. Gesunde 
Ernährung, Sonne und Sport sorgen für einen guten Start in den Frühling. Deshalb sollte 
man sich so viel wie möglich im Freien aufhalten. Die Produktion der Glückshormone hängt 
direkt von der Sonneneinstrahlung ab. Wichtig ist aber auch eine vitaminreiche, gesunde 
Ernährung.

50.	 Nadeshda ist in der ehemaligen Sowjetunion geboren, aber schon als Kind ist sie 
mit der Familie nach Deutschland ausgewandert. Anfangs mochte sie Deutsch und 
Deutschland gar nicht. Aber schon nach kurzer Zeit konnte sie Deutsch besser als 
Russisch. Heute spricht sie nur selten Russisch, obwohl ihr Vater mit ihr und ihren 
Geschwistern nach wie vor nur Russisch spricht.

51.	 „Wenn ich ehrlich bin, würde ich die Schule am liebsten abbrechen.“ Karolina ist 15 
Jahre alt und besucht eine Privatschule in Wien. Ihre Eltern zahlen monatlich fast 
1000 Euro, damit ihre Tochter die beste Bildung genieβen kann.  Sie hat jeden Tag 
ein volles Programm – Schule, Sport, Gitarre, Wettbewerbe. Leistungsdruck ist nicht 
nur ein Problem von Eliteschülern. Jeder fünfte österreichische Schüler leidet unter 
Schulangst. Jeder vierte nimmt Nachhilfe, jeder dritte leidet unter Stress.

50

51

Für Lehrer- 
korrektur
+/–/9 SA

 IN
N

O
V

E



52.	 Babbel ist eine App, mit der man mobil Sprachen lernen kann. Die Österreicher sind 
begeisterte Sprachenlerner via App. Am populärsten sind Englisch, Italienisch und 
Spanisch. Die Gründe dafür sind verschieden: Um mich auf Reisen verständigen zu 
können, für meine Entwicklung, aus Interesse an andere Kulturen. Die fleiβigsten 
Lerner leben in Spanien.

53.	 Skype bietet die App mit einer fix integrierten Übersetzungshilfe. Dabei wird das 
Gespräch auf Wunsch an die Server von Microsoft übermittelt und dort in eine 
von sieben Sprachen übersetzt. Das System soll lernfähig sein und sich mit der Zeit 
verbessern.

54.	 19 Schüler sitzen in der Klasse. Elf von ihnen sind Flüchtlinge. Sie sind ohne 
Deutschkenntnisse nach Salzburg gekommen, auch Englisch können nicht alle. 
Das Unterrichten in dieser Klasse ist sehr schwer. Sie sitzen drinnen und verstehen 
nichts.  Zuerst müssten diese Kinder ordentlich Deutsch lernen und erst dann auf die 
regulären Klassen verteilt werden. Aber für den  Sprachunterricht gibt es zu wenig 
Geld.

55.	 Viele Deutsche sind im Winter dicker geworden. Die schöne Sommerkleidung ist 
ihnen zu eng. Oft machen sie deshalb Diäten und bekommen vor Hunger schlechte 
Laune. Besser ist es, bewusst zu genieβen, die Freizeit aktiv und mit Sport zu 
verbringen, mit Freunden zu kochen. Vitaminreiche gesunde Ernährung ist dabei 
sehr wichtig.

(bearbeitet nach: Österreich Spiegel Frühling 2016; 
Vitamin.de Frühling 2013 Nr.56)
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52

53

54

55
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AUFGABE 1 (Forumsbeitrag) (9 Punkte)

Im Forum schreiben die Jugendlichen über das Wetter. Schreib einen Kommentar zum Thema.
Schreibe über die folgenden Inhaltspunkte:

•	 Wie ist das Wetter im Moment bei euch?
•	 Was kann man bei diesem Wetter unternehmen? 
•	 Warum gefällt dir das Klima in Estland (nicht)? 

Schreibe mindestens 60 Wörter. 

III OSA. KIRJUTAMINE
					   

		  AEG: 45 MINUTIT
25 PUNKTI

2 ülesannet

Punkte für die 1. Aufgabe           

REINSCHRIFT (PUHTAND) (mustand eraldi lehel)
WORTZAHL

Für Lehrer- 
korrektur

56

Aufgabenerfüllung

57

Wortschatz

58

Grammatik/Orthografie

Für Lehrerkorrektur
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AUFGABE 2 (persönlicher Brief) (16 Punkte)

Dein Freund Martin aus Deutschland hat dich gefragt, warum du ihm seit Dezember nicht mehr 
geschrieben hast. Antworte deinem Brieffreund. 

Schreibe über folgende Punkte.

•	 Entschuldige dich und beschreibe, was du inzwischen gemacht hast.
•	 Welche Pläne hast du für die Sommerferien?
•	 Warum findest du es (nicht) gut, im nächsten Schuljahr am Gymnasium weiterzulernen?

Schreibe mindestens 120 Wörter. Vergiss die Anrede und den Gruβ nicht.

REINSCHRIFT (PUHTAND)  (mustand eraldi lehel) Für Lehrer- 
korrektur

WORTZAHL

I I I  O S A .  KIRJUTAMINE

Tallinn,  
13. Juni 2018
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Für Lehrerkorrektur

Punkte für die 2. Aufgabe         
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Grammatik/Orthografie


